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liebe leserinnen und leser,

Liebe Gemeinde,

das wars. Mit den Sommerferien - und 
mit dem Ferienbiergarten in Sölde. 
Aber nur für dieses Jahr. Allen Ge-
meindegruppen, Kindergarteneltern, 
Helferinnen und Helfern, die in diesem 
Jahr wieder mitgeholfen haben, den 
Biergarten stattfinden zu lassen, sei 
an dieser Stelle gedankt. Gleichzeitig 
wäre es natürlich schön, wenn sie auch 
im nächsten Jahr das Biergartenteam 
(dem auch die Unterzeichner dieser 
Rubrik angehören) wieder unterstüt-
zen würden.

Nach den Sommerferien bietet die 
Georgsgemeinde wieder ein vielfäl-
tiges Programm, über das Sie sich in 
dieser Ausgabe informieren können. 
Da ist schon bald das Georgsfest, das in 
diesem Jahr rund um die Georgskirche 
stattfindet und viele Highlights bie-
tet. Hier sei nur das Abendprogramm 
erwähnt: Am Freitag sehen Sie um 20 
Uhr in der Georgskirche „THE ROYAL 
SQUEEZE-BOX“.  Zur Musik von Fred-
die Mercury und Queen wird die Ge-
orgskirche in besonderer Beleuchtung 
erstrahlen. Am  Samstag lädt „neverb4“ 

ab 19.30 Uhr zu einem Open-Air-Rock-
konzert ein und am Sonntag erfreuen 
uns ab 17 Uhr „Klangfarben“ mit dem 
Aplerbecker Kammerorchester. Mehr 
zum Programm lesen Sie in diesem 
schorsch. 

200 Jahre Chorgesang - Kirchenchor 
und Konzertchor feiern ihr Jubiläum. 
Auch darüber und über weitere musi-
kalische Leckerbissen informiert dieser 
schorsch.

Wenn sie immer schon einmal wissen 
wollten, was Kirche mit ihrem Geld 
macht, dann sei Ihnen ein Artikel von 
Pfr. Dietrich Biederbeck empfohlen.

Auch informiert schorsch über unsere 
Großbaustellen Große Kirche und Fa-
milienzentrum Mark - und über Vieles 
mehr.

Wir wünschen Ihnen eine schöne 
Lesezeit!

Uli Wemhöhner und Ulli Böttcher
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ANDACHT

WIE SIEHT MEINE KIRCHE AUS?
ANDACHT VON PFARRER KLAUS KNORREK

Viele Menschen haben sich im Urlaub 
Kirchen angeschaut und sich gefreut, 
wenn sie offen standen. Wir wollen 
gar nicht lange bleiben, nur schauen, 
ob dem interessanten Äußeren ein 
entsprechender Inneneindruck folgt. 
Im wesentlichen interessiert uns: Wie 
wirken die gesamte Architektonik und 
der Lichteinfall? Welche besonderen 
historischen Kunstwerke beherbergt 
sie? Was erfahre ich über die Gemein-
de jener Kirche? Eignet sie sich für ein 
stilles Gebet, macht sie neugierig auf 
einen Gottesdienst dort?

Selbstverständlich ist für uns die unge-
heure Vielfalt an Kirchen aller Kon-
fessionen und Baustile. Wir sind froh, 
dass es nie durchgängige Standards 
gab, sondern jede Kirche ihren eigenen 
Charme hat. Da kann die Dorfkirche 
„St.Jürgen“ in schlichter norddeut-
scher Backsteingotik ebenso einladend 
wirken wie die blattgoldgeschmückte 
bayerische Barockkirche oder der Mai-
länder Dom. Schon alle Georgskirchen 
in Europa aufzuzählen, würde mehrere 
Seiten füllen und wäre eine Studien-
fahrt wert.   

So froh wir über diese bunte Vielfalt 
zum Lobe Gottes sind, so zuhause 
fühlen wir uns in unserer vertrauten 
Heimatkirche. Manche haben das 

Glück, dort getauft, konfirmiert und 
getraut worden zu sein. Viele jedoch 
haben ihre Heimat verloren oder auch 
aus beruflichen Gründen verlassen, 
und gelegentlich hängt bei Senioren 
auch ein Foto der Heimatkirche an der 
Wand. 

Kirchen ändern im Laufe der Jahr-
zehnte ihr Gesicht. Zumindest so weit, 
wie es der Denkmalschutz erlaubt. 
Wer sich durch die entsprechenden 
Broschüren über die Geschichte z.B. 
der Georgs-, der Großen und der Sölder 
Kirche  informiert, ist überrascht, wie 
oft sie im Laufe ihres Lebens um-, an- 
und wieder aufgebaut wurden und 
wie häufig sie ein neues Innenleben 
bekamen. Jede Generation hat sich - 
geprägt von Zeitgeist und Geschmack - 
ihre Kirche zu eigen gemacht. Und das 
ist gut so; denn wer möchte heute noch 
mit Kohleofen und ohne Mikro-Anlage 
auf knarzenden Bänken sitzen und bei 
funzeligem Licht auf kitschige Ölgemäl-
de des letzten Jahrhunderts blicken?  

Meist waren gewachsene Bedürfnisse 
des Gottesdienstes oder technische 
Erleichterungen der Anlass zu Ände-
rungen, und so nun auch bei unserer 
Großen Kirche. Zum einen ist es ein 
Wunder, dass die museumsreife Heiz-
anlage noch hielt. Zum anderen hatten 
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7. September
2. November
14. Dezember

die Erbauer der Kirche 1867 nicht im 
Blick, dass sie in unserer Zeit sehr viel 
als Konzertkirche und als Trauerhalle 
genutzt wird.

Der helle und weite Gesamteindruck 
der Großen Kirche wurde zuletzt zur 
Freude aller verstärkt, indem die 
Mauer zur Friedhofsseite verkleinert 
und die Seitenemporen des Altarraums 
geöffnet wurden. Dennoch endete der 

freundliche, helle Eindruck an der dun-
klen Altarwand, die - schon früh ihrer 
ursprünglichen Bilder beraubt - nur 
noch als Torso diente und als Sicht-
schutz für allerlei Gerät. Statt ihrer 
werden nun Altar, Kreuz, Kerzenstän-
der und Lesepult aus einem künstle-
rischen Guss und mit hochwertigen 
Materialien  das neue Gesicht prägen.

Das Presbyterium ist davon einhellig 

überzeugt und hofft, dass auch dieses 
neue Gesicht der alten wie der kom-
menden Generation zusagt. Immerhin 
feiern wir in fünf Jahren den 150.
Geburtstag der Kirche. Und die in der 
NS-Zeit bekenntnishafte Inschrift aus 
dem Hebräerbrief „Jesus Christus ge-
stern und heute und derselbe auch in 
Ewigkeit“ bleibt im Altarraum erhalten 
und zeigt, was sich in allen Kirchen 
niemals ändern wird.  

ANDACHT
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GOTTESDIENSTE UND ANDACHTEN 
zur Reformation und zum Ewigkeitssonntag

Reformationstag 
Wir feiern am Reformationstag, Frei-
tag, 31. Okt. 2014, 19 Uhr einen gesamt-
gemeindlichen Festgottesdienst mit 
musikalischer Beteiligung von Bläsern 
und Sängern in der Ev. Kirche Sölde. 
Das Thema der Reformationsdekade 
2017 „Reformation und Politik“ steht 
im Mittelpunkt des Gottesdienstes. 
Peter Clemen, Präsident des Landge-
richts Arnsberg, und Pfarrer Dietrich 
Biederbeck werden gemeinsam die 
Predigt halten. Im Anschluss an den 
Gottesdienst ist Zeit für Gespräche. 

Gottesdienste und Andachten 
am Ewigkeitssonntag 
Am letzten Sonntag im Kirchenjahr, 
dem 23. Nov. 2014, gedenken wir der 
Verstorbenen des letzten Kirchen-
jahres. In den Gottesdiensten mit 
Abendmahl am Sonntagmorgen (9.30 
Uhr Georgskirche und Ev. Kirche Sölde, 
11 Uhr Ev. Gemeindehaus Sölderholz 
und Gemeindezentrum Mark) werden 
die Namen der Verstorbenen verlesen 
und eine Kerze zum Gedenken entzün-
det. 

Auch auf den Friedhöfen in unserer 
Gemeinde werden Andachten gehalten. 

Wir laden Angehörige und Trauernde 
dazu herzlich ein.
14 Uhr  
Friedhof Sölde 
mit dem Bläserkreis Sölde

15 Uhr 
Ev. Friedhof Aplerbeck, am Kreuz 
mit dem Posaunenchor Aplerbeck
 
16 Uhr  
Bezirksfriedhof Kortenstraße, in der 
Trauerhalle mit dem Bläserkreis Sölde

GOTTESDIENST
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CINEMATRIE
Kino in der Kirche der Psychiatrie

Donnerstag 6. November 2014: 
Tiefpunkte 2. 
Eine Langzeitdokumentation über zwei 
junge Frauen mit depressiven Stö-
rungen (95 Min.) 
In diesem Film zeichnen zwei junge 
Frauen, die bereits seit Jahren unter 
Depressionen leiden, ihren individu-
ellen Weg in das Erwachsenleben nach. 
Zu Beginn der Dreharbeiten im Januar 
2010 ist Romina 15 und Michaela 18 
Jahre alt. Der Film ist ein Mosaik, in 
dem die Teilnehmerinnen tiefe Ein-
blicke in innere seelische Prozesse 
gewähren. Dabei werden auch Themen 
wie Hysterie und Bipolarität eingehend 
beschrieben. Der Film macht Mut, sich 
dem eigenen Leben zu stellen und 
auch unter schwierigsten Bedingungen 
Wege ins Leben zu suchen und zu 
finden.

Donnerstag 5. März 2015: 
Vincent will meer (96 Min)
Die Tragikomödie, die 2010 sehr 
erfolgreich in deutschen Kinos lief, 
handelt von dem jungen tourettekran-
ken Vincent, der nach dem Tod seiner 
Mutter in eine Fachklinik kommt und 
dort den Zwangsneurotiker Alexander 
und die magersüchtige Marie kennen-
lernt. Um dem Wunsch seiner Mutter 
nachzukommen, fliehen alle drei in 
einer Nacht-und-Nebel- Aktion Rich-
tung Italien.  

Das gibt’s doch gar nicht? 

Doch – zweimal im Jahr 

laden wir zu einem beson-

deren Filmabend in die Auf-

erstehungskirche auf dem 

Gelände der LWL Klinik, 

Marsbruchstr. 179, ein. Es 

werden psychiatrierelevante 

Filme gezeigt. Anschließend 

besteht die Möglichkeit, sich 

mit Dr. Beckmann, Oberarzt 

in der LWL- Klinik, über Film, 

Krankheitsbilder und son-

stige Fragen auszutauschen. 

Beginn jeweils um 19 Uhr. 

Eintritt frei.

Das offene Ohr

Manchmal –

wenn Alltagsprobleme zu groß,
die Ängste zu erdrü ckend,

die Last der Entscheidungen zu schwer 
sind -

ist es gut,
wenn jemand da ist,

mir zuhört,
ein offenes Ohr hat.

Wer seine Probleme in Worte fasst,
sieht klarer.

Manches klärt sich dann von selbst,
vieles im Gespräch.

Im zugewandtem Gespräch erlebe ich
menschliche Nähe,

finde wieder leichter zu mir
und sehe Schritte zur Lösung 

meiner Probleme.

Ich bin fü r Sie da:
Montags von 15:00 - 18:00 Uhr

Mittwochs von 10:00 - 13:00 Uhr

Damit Gespräche in einem 
geschü tzten Rahmen
stattfinden können,

kontaktieren Sie mich 
unter folgender Nummer:

0231/13038189 oder
0176/41537299

Mein Gesprächsraum befindet sich in der
Schweizer Allee 3, 44287 Dortmund

 
Peter Fischer

Psychologischer Lebensberater

GEMEINDELEBEN
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Dietrich Biederbeck

ADVENTSFEIERN FÜR SENIORINNEN UND SENIOREN
im Dezember für Menschen ab 70

Es sind draußen noch 25 Grad und ich 
befinde mich mitten in den Sommer-
ferien. Die Redaktionsarbeit für den 
schorsch Ausgabe 24 (September bis 
November 2014) steht an. Dazu gehört 
auch der Hinweis auf die Seniorenfei-
ern am 2. Adventswochenende in der 
Georgsgemeinde. Die sind zwar schon 
Anfang Dezember, fallen aber genau 
in die Zeit zwischen den schorsch-
Ausgaben. 
So lade ich, in kurzer Hose am Schreib-
tisch sitzend und mir den Schweiß 

von der Stirn wischend, Sie, die Senio-
rinnen und Senioren ab 70 Jahren mit 
ihren Partnern und Partnerinnen im 
Namen der Georgsgemeinde herzlich 
ein, an einer der diesjährigen Advents-
feiern teilzunehmen Wenn Sie zu dem 
Termin in ihrem Bezirk nicht kommen 
können, können Sie gerne auch an 
einem der andern Feiern teilnehmen. 

Im November erfolgt noch einmal 
eine persönliche Einladung auf posta-
lischem Wege. 

Samstag, 6. Dez., 15-17 Uhr:
Bezirk Mitte im   Gemeindehaus Mitte, 
Ruinenstr. 37

Bezirk Sölde im Gemeindehaus Sölde, 
Sölder Str. 84a

Bezirk Mark im Gemeindehaus Mark, 
Aplerbecker Mark Straße 3

Sonntag, 7. Dez., 15-17 Uhr:
Bezirk Arche im Gemeindehaus Mitte, 
Ruinenstr. 37

Bezirk Sölderholz im Gemeindehaus 
Sölderholz, Am Mühlenwinkel 37a

GEMEINDELEBEN
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DAMIT WIR KLUG WERDEN 
Stuttgart lädt zum 36. Deutschen Evangelischen Kirchentag ein

GEMEINDELEBEN

Der 36. Deutsche Evangelische Kirchen-
tag vom 3. bis 7. Juni 2015 in Stuttgart 
steht unter der Losung „damit wir klug 
werden“. 
Die Vorbereitungen vor Ort haben be-
gonnen und die Programmplanungen 
stecken in den ersten Kinderschuhen. 
Das Wort aus dem Psalm 90 und die 
biblischen Texte für Gottesdienste, 
Feierabendmahle und Bibelarbeiten 
werden die Veranstaltungen in Stuttg-
art prägen. Nach und nach nimmt das 
Programm Gestalt an, bis dann alle 
Themen und Veranstaltungen zum 
Jahreswechsel feststehen.
Auch unsere Gemeinde lädt wieder zur 
Fahrt zum Kirchentag ein. Abhängig 

aber durch die Programmplanung vor 
Ort in Stuttgart steckt auch unsere Rei-
seplanung folglich noch in der Kinder-
schuhen. Doch da die Nachfrage wie 
immer groß ist, finden Sie untenste-
hend schon die ersten Informationen. 
Wer daran interessiert ist, möge sich 
gerne bei uns melden.

Nähere Informationen zur Entwicklung 
des Programms unter: www.kirchen-
tag.de. Ein Vortreffen mit dem Kirchen-
tagsgottesdienst in der Georgskirche 
für alle TeilnehmerInnen, Interessier-
ten und Liebhaber des Kirchentages 
findet im Frühjahr 2015 statt. Nähere 
Informationen gegen Ende des Jahres.

Fahrt und Übernachtungsangebot 
im Hotel:
• Übernachtung im Holiday Inn****, 

Mittlerer Pfad 25-27, 70499 Stuttgart
 (15 Minuten mit der S-Bahn vom 
 Stadtzentrum Stuttgart entfernt)
• Kosten: pro Person (4 ÜF) 365 € im DZ 

(excl. Anreisekosten & Eintrittskarte)
• gemeinsame Anreise 
 per Bus oder Bahn
• zentrale Bestellung 
 der Eintrittskarten und Programmhefte
• Anmeldung ab Oktober über das 
 Gemeindebüro Aplerbeck-Mitte
 (dort sind auch ab Oktober Anmel-

deformulare mit allen näheren Infos 
erhältlich)

• bei Nachfragen: Pfarrerin 
 Marit Günther, Tel.: 44 34 96
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Sich aufmachen, aus dem Alleinsein 
herausgehen, erzählen, klagen,
sich austauschen, was hilft und gut tut;
trösten und sich trösten lassen, Kontakt 
aufnehmen.

Als Grundlage biete ich einen gemein-
samen Abendimbiss, ein offenes Ohr, 
Texte, Musik und Interesse an dem, 
was Sie sagen möchten.

TREFF FÜR UND MIT TRAUERNDEN MENSCHEN
Trauerbegleitung mit Pastorin Nicole Plath im Gemeindezentrum Mark

Tunnel  

Zu dritt

zu viert

ungezählte einzeln       

allein

gehen wir diesen Tunnel 

entlang

zur Tag- und Nachtgleiche      

drei oder vier von uns

sagen die Worte

dieses Wort

„Fürchte dich nicht“

es blüht

hinter uns her

Hilde Domin

KONTAKT
 Pastorin Nicole Plath
 Tel. 0231.443376
TERMINE
 an jedem 4. Donnerstag im Monat 
 von 18.30 - 20 Uhr
ORT
 Gemeindezentrum Aplerbecker Mark 

Aplerbecker Mark Str. 3

 Wenn möglich, ist Anmeldung wegen 
des Imbisses erbeten.

GEMEINDELEBEN
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TERMIN
 Freitag, 14. November 2014 
ORT
 Gemeindehaus Am Mühlenwinkel 37,
 44289 DO-Sölderholz
ANMELDUNG
 bis zum 07.11.2014  
 •Gemeindebüro Sölde
 F: 0231.22226971 
 buero.soelde@georgsgemeinde.de
 •Gemeindebüro Aplerbeck
 F: 0231.22226921 
 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

GEMEINDELEBEN

ES GEHT UM DEN POKAL!
Gesucht wird der 1. Kicker - Champion unserer Gemeinde

.Nachdem sich die Bundesliga –
Tipprunde unseres Gospel-Chors 
“aCHORd”  in der gesamten Georgs-
gemeinde als an Spannung kaum zu 
überbietender Wettkampf des gebün-
delten Fußball-Sachverstands etabliert 
hat, will es die Gemeinde nun genau 
wissen. 
Gesucht wird der wahre Kicker-Meister 

unserer Gemeinde.
 Ein Titel, den man nun wirklich nicht 
kaufen kann – einer, der jede Visiten-
karte schmückt und veredelt! 
Um ihn zu erlangen, ist nicht nur the-
oretisches Fachwissen sondern auch 
handwerkliches Geschick gefragt.
Groß und Klein sind angesprochen – 
weiblich und männlich.

1010

 buero.soelde@georgsgemeinde.de
 •Gemeindebüro Aplerbeck

FF: 02023131.2.222222626929211
bbueueroro.a.aplplererbebeckck@g@geoeorgrgsgemeinde.de
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Wolf Malkusch 
ARCHE RADTOUR FRONLEICHNAM 2014
17 Teilnehmer trafen sich zur traditionellen Radtour

„Jeder, der sich die Fähigkeit erhält, 
Schönes zu erkennen, wird nie alt wer-
den.“ (Franz Kafka)

So trafen sich auch in diesem Jahr 
wieder 17 Teilnehmer zur traditio-
nellen Radtour. Zu Fronleichnam wird 
in der katholischen Kirche die leibliche 
Gegenwart Jesu Christi im Sakrament 
der Eucharistie gefeiert. In den ver-
gangenen Jahren waren wir einen 
Teil unseres Weges entlang des fah-
nengeschmückten Prozessionsweges 
gefahren. Das war uns in diesem Jahr 
leider nicht vergönnt.
Gegen 11 Uhr machten wir uns von der 
Arche aus auf den Weg. Es sah zu-
nächst nach Regen aus. Durch Neuas-
seln, Asseln, Fleier und Kurl führte der 
Weg dennoch trocken durch wachsen-
de Korn-, Mais- und Rapsfelder und 
schließlich durch das mit 200 ha größte 
Naturschutzgebiet Dortmunds, den 
Kurler Busch, ein ausgedehntes Laub-
waldgebiet, überwiegend bestockt von 

strukturreichen Eichenmischwäldern. 
Zwei kleine Teiche und ein größeres 
Bergsenkungsgewässer sind Klein- und 
Sonderbiotope, insbesondere für Am-
phibien und Wasservögel, sowie Heim 
einer Graureiherkolonie.
Vorbei an der ehemaligen Zeche Kurl 
fuhren wir weiter nach Niederaden, 
wo wir unsere erste Rast einlegten. 
Niederaden ist entstanden um die 
Güter der Adelshäuser Aden/Oberfelde. 
Vom adeligen Haus Oberfelde besteht 
noch der Anfang des 17.Jahrhunderts 
gebaute, auf einer Insel inmitten der 
Gräfte gelegene Spieker (plattdeutsch 
für Speicher). Er ist Wahrzeichen und 
Wappenbestandteil Niederadens. Auf 
dem Spielplatz am Ufer der Gräfte 
hielten wir bei Sonnenschein unsere 
Rast ab.

Die Fahrt führte uns weiter, vorbei am 
Römerlager Oberaden. Dieses Römerla-
ger ist mit ca. 56 Hektar das größte rö-
mische Militärlager nördlich der Alpen 

aus der Zeit um 11 v. Chr. und gehörte 
zur Drusus-Offensive nach Germanien.

Entlang dem Kuhbach-Radweg fuhren 
wir schließlich über Bergkamen nach 
Kamen. Kamen liegt am Südrand der 
Westfälischen Bucht und nördlich des 
Haarstrangs, nahe der Hellweg-Zone. 
Sein Wahrzeichen ist der „Schiefe 
Turm“ der Pauluskirche. Während der 
Pause auf dem Marktplatz geneh-
migten wir uns einen leckeren Eisbe-
cher. Inzwischen hatte es sich wieder 
stärker bewölkt, und es war frisch 
geworden. Aber der Himmel meinte es 
gnädig mit uns, und es blieb trocken. 
Schließlich fuhren wir über Massen, 
Wickede und Asseln zurück zum Ge-
meindehaus, wo, wie üblich, zahlreiche 
Helferlein alles für das leibliche Wohl 
vorbereitet hatten. Nach 42 km Rad-
tour schmeckten die Grillwürste, das 
Bier und die leckeren Salate so richtig 
gut. Fortsetzung folgt, wie gewöhnlich, 
im nächsten Jahr.

Abfahrt am Gemeindehaus Arche Haus Oberfelde Erinnerungsstätte Römerlager



12

GEMEINDELEBEN

georgsgemeinde.de
NEWSLETTER bestellen und immer informiert sein. 

GROSSE KIRCHE WIRD ZUM TANZSAAL 
Tanzmark nutzte Kirchenbaustelle für Tanz-Event

Umfangreiche Sanierungsßnahmen 
machen in diesem Jahr die Schließung 
der Großen Kirche erforderlich. Die 
Heizungsanlage wird erneuert, der 
Altarraum neu gestaltet. Dazu wurde 
die Kirche komplett ausgeräumt.

Die TanzMark nutzte die Gelegenheit 

und tanzte im großen Kirchenschiff zu 
Wiener Walzer, Discofox, Samba, Rum-
ba und auch kirchlichen Liedern. 

Wenn Sie Spaß haben, in der 
TanzMArk dabei zu sein, sprechen Sie 
mit Reinhard Ohm, Tel. 22226951 oder 
017655914493.
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PERSONALIEN

ANKE THIMM
Ein neues Gesicht in der Georgsgemeinde

Ein neues Gesicht, das ab und zu 
hier auftauchen wird.
Mein Name ist Anke Thimm und 
seit dem 1.7. bin ich mit 25 % zur 
Verstärkung des pfarramtlichen 
Teams in die Georgskirchenge-
meinde gekommen. 

Vor allem im Seniorenzentrum 
Rosenheim und verschiedenen 
Vertretungsaufgaben werde ich 

mich einbringen. Zu erreichen bin 
ich am besten in meinem Büro in der 
LWL- Klinik Dortmund, in der ich als 
Pfarrerin und Seelsorgerin mit einem 
Stellenumfang von 50% tätig bin.

Anke Thimm, Ev. Seelsorge, LWL- Kli-
nik Dortmund, Marsbruchstr. 179, 
44287 Dortmund, 0231/ 4503 3298, 
anke.thimm@kk-ekvw.de
Ich freue mich, Sie kennenzulernen!
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DIE GEMEINDE UND IHR GELD
Ein Exkurs in Einnahmen und Ausgaben

GEMEINDELEBEN

Bei der Gemeindeversammlung in No-
vember 2013 wurde der Wunsch geäu-
ßert, in einem der nächsten Gemeinde-
briefe über die Finanzen der Gemeinde 
zu informieren. Woher kommt das 
Geld? Wofür wird es ausgegeben? Wer 
entscheidet darüber? Wer kontrolliert 
die Entscheider?
Die Gemeinde und Ihr Geld – da hat 
sich kein Schreibfehler eingeschlichen! 
Es ist tatsächlich Ihr Geld, das die Ge-
meinde verwaltet. 
Die Einnahmen setzen sich zusammen 
aus Kirchensteuern, Spenden, öffentli-
chen Zuschüssen und Miet- bzw. Erb-
pachteinnahmen. Das Presbyterium als 
gewähltes Leitungsgremium beschließt 
jedes Jahr neu, für welche Zwecke das 
Geld verwendet wird.
Dazu stellt es einen Haushaltsplan auf, 
in dem die Einnahmen und Ausgaben 
festgelegt werden. Dieses geschieht in 
der Regel im November des Vorjahres. 
Der Haushaltsplan umfasst den Zeit-
raum 1. Januar bis 31. Dezember. Alle 
Ausgaben im laufenden Jahr müssen 
mit den Vorgaben im Haushaltsplan 
übereinstimmen. Unplanmäßige 
Einnahmen/Ausgaben müssen vom 
Presbyterium extra beschlossen 
werden. Dazu gehören z.B. größere 
Reparatur- bzw. Umbaumaßnahmen 
an Gebäuden, die durch die festgelegte 

Baupauschale nicht gedeckt sind.
Im Frühjahr nach Abschluss des 
Haushaltsjahres stellt das Presbyteri-
um die Einnahmen und Ausgaben per 
Beschluss noch einmal fest. Anschlie-
ßend wird dieser Haushalt vom Rech-
nungsprüfungsamt der Ev. Kirchen von 
Westfalen geprüft. 

Somit gibt es eine Reihe von 
Prüfungsinstanzen: 
• Kirchmeister und 

Presbyteriumsvorsitzende(r) bestäti-
gen mit ihrer Unterschrift (sog. 4-Au-
gen-Prinzip) jede Ausgabe innerhalb 
des vom Presbyterium festgelegten 
Haushaltsplanes.

• Das Presbyterium beschließt außer-
planmäßige Ausgaben.

• Das Rechnungsprüfungsamt der 
EKvW kontrolliert alle Haushalts-
pläne der Kirchengemeinden, kirch-
lichen Institutionen, Kirchenkreise 
und der Landeskirche.

Alle kirchlichen Haushaltspläne sind 
öffentlich und für Interessierte einzu-
sehen. Diese Offenheit mache Sonder- 
oder Schattenhaushalte unmöglich, 
bestätigt auch Oberkirchenrat Dr. Jens 
Petersen, Leiter des Steuerreferats in 
der Finanzabteilung des Kirchenamtes 
der EKD: „Auch ist es ausgeschlossen, 

dass eine einzelne Person etwa über 
Ausgaben bei kirchlichen Großpro-
jekten entscheidet.“
Was für die Ev. Kirche in Deutschland 
gilt, gilt natürlich auch für unsere 
Georgsgemeinde in Dortmund.
Wie sieht nun so ein Haushalt aus? 
Am Beispiel des Haushalts 2013 seien 
einige Zahlen genannt. 

Zu den Einnahmen 2013:
In jedem Gottesdienst sammeln wir 
eine Kollekte ein. Diese wird aber 
direkt an die jeweiligen Verwendungs-
zwecke weitergeleitet und tauchen 
darum nicht in dieser Übersicht auf. 
Die hier dargestellten Spenden und 
Kollekten sind ausschließlich für ge-
meindliche Projekte bestimmt z.B. für 
die Renovierung der Kirchen oder die 
Jugendarbeit. Ganz besonders sei an 
dieser Stelle den SammlerInnen und 
Spendern für die Diakonie gedankt. 
Durch die jährliche Adventssammlung 
sind 1.827 € für die gemeindliche Dia-
konie zusammengetragen worden. 
Die Zuschüsse beinhalten auch 2 refi-
nanzierte Personalstellen.

Zur den Ausgaben 2013:
Über die Hälfte aller Ausgaben sind 
Personalkosten für die 70 angestellten 
Mitarbeitenden der Gemeinde. 
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Die Ausgaben für Gebäude sind Unter-
haltungskosten, Reparaturmaßnahmen 
und festgelegte Pauschalen für die 
Baurücklage. 
Für größere einmalige Baumaßnahmen 
wie die Renovierung der Heizungs-
anlage in der Großen Kirche oder die 
Erweiterung des Kindergartens in der 
Mark muss ein separater Finanzplan 
aufgestellt werden. Diese Baumaß-
nahmen werden nicht aus dem lau-
fenden Haushalt finanziert, weil sich 
die Baumaßnahmen meist über einen 
längeren Zeitraum als der Haushalts-
plan vorgibt (1.01.-31.12. eines Jahres) 
erstreckt. Die Finanzierung erfolgt 
durch Rücklageentnahmen, öffentliche 
Zuschüsse und Spenden. 

Haben Sie Fragen zum Haushalt 
Ihrer Kirchengemeinde? Dann wen-
den Sie sich an Pfr. D. Biederbeck 
(d.biederbeck@georgsgemeinde.de) 
oder an unseren Kirchmeister K. Bade 
(k.bade@georgsgemeinde.de). Gerne 
greifen wir Ihre Fragen im nächsten 
schorsch auf.



Wenn Gott ins Kino gehtWenn Gott ins Kino geht

Freitag , 19.09. um 19.30 Uhr Freitag , 19.09. um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus Markim Gemeindehaus Mark

Eingang Schwerter Straße 284Eingang Schwerter Straße 284

GEORGSFEST 2014
Buntes Programm rund um die Georgskirche

GEORGSFEST 2014

Von Freitag, 12.09. bis Sonntag,  
14.09.2014 feiert die Georgsge-
meinde rund um die Georgskir-
che ihr diesjähriges Gemeinde-
fest. 
Zwischen Freitag und Sonntag 
erwartet Sie ein abwechslungs-
reiches Programm für Jung und 
Alt, Familien und Singles, Frau 
und Mann. Die Stände unter 
freiem Himmel, die Musik in der 
Georgskirche, das Kinder- und Ju-
gendprogramm, der Weltladen, 
die Kuchentheke und die Waffeln 
im Gemeindehaus laden zum 
Verweilen und Spielen ein.

Das Programm:
Freitag, 12. September
18.00 Uhr
 kulinarische Eröffnung des 
 Gemeindefestes 
 mit Bratwurst und Getränken
20.00 Uhr Georgskirche
 The Royal Squeeze Box
Samstag, 13. September
14.00 Uhr
 Öffnung der Stände  
 rund um die Georgskirche
14.30 Uhr Georgskirche
 Kindermusical unter der Leitung von 

Kantor N. Staschik
15.00 Uhr Gemeindehaus
 Gitarrenkreis Mark 

15.15 Uhr
 Kinder-  und Jugendprogramm
19.30 Uhr Open-Air-Rock
 Band never be 4
Sonntag, 14. September
11.00 Uhr Große Wiese
 Open Air Gottesdienst 
12.00 Uhr
 Bigband-Konzert von „Blue for you“
 und Öffnung der Stände
13.00 Uhr 
 Kinder- und Jugendprogramm

17.00 Uhr Georgskirche
 Abendmusik „Klangfarben“ mit dem 
 Aplerbecker Kammerorchester

weitere Informationen schon bald unter georgsgemeinde.de!

„Der Butler“
  mit Forest Whitaker, Oprah Winfrey, Mariah Carey
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GEORGSFEST 2014

THE ROYAL SQUEEZE BOX
„Königliche Quetschkommode“ am 12. September | 20 Uhr in der Georgskirche

17171717

“The Royal Squeeze Box” (auf Deutsch: 
„Die königliche Quetschkommode“) 
sind spezialisiert auf die Songs von 
Queen und Freddie Mercury. Seit 2008 
tourt das deutsch-englische Duo durch 
Deutschland und das angrenzende 
Ausland. Allein mit dem Akkordeon 
interpretieren Roman D. Metzner am 
Akkordeon/Gesang und Aaron Perry 
als akustischer Wiedergänger Freddie 
Mercurys die groß angelegten Gefühle 

von Stücken wie „We are the champi-
ons“, „Bohemian Rhapsody“ oder „Who 
wants to live forever“ in einer noch nie 
gehörten Weise. 

Für die Performance in der Kirche ha-
ben die beiden Musiker zudem weniger 
bekannte, aber umso schönere Songs 
von Queen aufbereitet.
Die Musik wird von einer dynamischen 
Lichtinstallation begleitet, welche das 

musikalische Geschehen in eine visu-
elle Dimension versetzt. Durch das In-
einandergreifen von Tönen und Farben 
wird eine einzigartige, überwältigende 
Atmosphäre geschaffen und ergeben 
eine in dieser Form noch nie gehörte 
und gesehene Melange, deren Faszina-
tion sich niemand entziehen kann. 

Weitere Infos: 
www.royalsqueezebox.de
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GEORGSFEST 2014

NEVERB4
Open-Air  Rock am 13.  September | 19.30 Uhr beim Georgsfest

Die Arnsberger Cover-Rockband "Neverb4" spielt Songs von Bryan Adams über Metallica, Red Hot 
Chili Peppers bis ZZ-Top. Die vier Musiker um den Hörder Pfarrer Martin Pense haben im 

vergangenen Jahr ihr 20-jähriges Bühnenjubiläum gefeiert.

APLERBECKER KAMMERORCHESTER
Kammermusik am 14.  September | 17 Uhr in der Georgskirche

Das Aplerbecker Kammerorchester spielt Werke von
 G. Fr. Händel | Concerto in F für Orgel und Orchester

G. Ph. Telemann | Konzert in B für 3 Holzbläser und Orchester
C. Cortzen und andere

„Dorfmusik“ aus kleinen Tänzen großer Meister:
Mozart, Beethoven, Haydn, Puccini

mit Gedichten

ik am
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SCHLAGERSCHÄTZCHEN
Eine Zeitreise in die Welt des WAHREN deutschen Schlagers mit BaKuBa 

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

TERMIN
 25. Oktober |20 Uhr
ORT
 Gemeindehaus Sölde
EINTRITT
 VVK 8 € | AK 10 € - Eintrittkarten 
 erhalten Sie in den Gemeindebüros.

Haben Sie die Schlagerschätzchen im 
April verpasst? Jetzt haben Sie die 
Möglichkeit, die Wiederholung des im 
April schnell ausverkauften Konzertes 
zu erleben! BaKuBa erinnert noch 
einmal  an die Zeit, als aus der von 
den Eltern gerade erstandenen Musik-
truhe der Kriminaltango erklang. Als 
es noch Schallplatten gab, die mit 33, 
45 oder 78 Umdrehungen per Minute 
abgespielt werden mussten. Als heiße 
Diskussionen darüber entbrannten, ob 

die schwarzen Scheiben, die manchmal 
auch psychedelisch bunt waren, sich 
nass oder trocken abgespielt besser 
anhören. 
Kennen Sie noch das Lied, das von 
Früchten erzählt, die nur von großen 
Tieren gefressen werden?  Erinnern sie 
sich an die kleine Conny, die mit ihrem 
kleinen Schwesterlein zum Wannsee 
hinaus fuhr?

Tauchen Sie mit dem Café-Team ein in 

die Welt des wahren deutschen Schla-
gers. Hören Sie Evergreens und fast 
schon vergessene Schlagerschätzchen.
Das Café-Team lädt Sie mit BaKuBa zu 
einer vergnüglichen Schagerreise ein.
 
Hören Sie Walter Kuhnke, Christiane 
Banach und Axel Bastian mit Schla-
gern, Texten und Nachrichtenschnip-
seln aus der Zeit des wahren deutschen 
Schlagers, die wir in die 50er, 60er und 
70er Jahre datieren.
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Kirchenchor

Konzertchor und Orchester

190 + 10 = 200 JAHRE CHORGESANG
Konzertchor und Kirchenchor feiern Jubiläum

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

Die Frage, wie es zu dieser zugegebe-
nermaßen nicht ganz richtigen Glei-
chung kommt, ist im Folgenden leicht 
zu beantworten.
Am 27. September 2014 feiern nämlich 
der Kirchenchor und der Konzertchor 
Aplerbeck zusammen Jubiläum. Auf 
stolze 190 Jahre Bestehen blickt der 
Kirchenchor, der damit der älteste 
Kirchenchor der westfälischen Landes-
kirche ist, zurück - auf zehn Jahre der 
Konzertchor. Also wird  ganz genau 
genommen, seit 190 Jahren in den Got-
tesdiensten und Konzerten gesungen, 
seit 10 Jahren eben noch kräftiger.
Dabei liegt der Schwerpunkt des Kir-
chenchores auf der Mitgestaltung von 
Gottesdiensten, insbesondere zu Fest- 
oder Feiertagen, Konfirmationen und 
anderen festlichen Anlässen, während 
der Konzertchor seit 2004 u.a. jedes 
Jahr mindestens ein großes Oratorium 

zur Aufführung bringt, so z.B.  „Die 
Schöpfung“ von J. Haydn, Bachs  „h-
moll Messe“ und „Johannes-Passion“, 
Mozarts „Requiem“, das alljährliche 
„Weihnachtsoratorium“ sowie die 
glanzvolle Darbietung von Händels 
„Messias“ vor einigen Wochen.
Erfolgreich geleitet werden beide 
Chöre von Kantor Norbert Staschik.
Das Jubiläum wird am 27. September 
ab 15.30 Uhr mit einem Festakt und 
gemeinsamen Konzert in der Georgs-
kirche gefeiert. Begleitend wird eine 
Ausstellung von Fotos und Doku-
menten aus der Geschichte der Chöre 
in der Kirche zu sehen sein.

Material jeglicher Art und auch Wort-
beiträge zum Festakt sind herzlich 
willkommen und können bei Stefan 
Klebs, Tel.1815310, E-mail: kontakt@
stefan-klebs.de angemeldet werden.
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TERMINTERMIN
21.09. - 16 Uhr21.09. - 16 Uhr

OrtOrt
Gemeindehaus SölderholzGemeindehaus Sölderholz

EINTRITTEINTRITT
Frei! Um eine Spende wird gebeten.

GOSPELKONZERT IN SÖLDE
mit aCHORd, Benjamin Schmitter und Nadine Klaßmann 

Israel in Ägypten - 
ein Musical mit den 
aCHORd-Kids

Die aCHORd-Kids Sölderholz haben 
eine der bekanntesten und span-
nendsten Erzählungen  aus der Bibel 
ausgewählt, um sie auf die Bühne zu 
bringen. Jeder kennt die Geschichte 
von Mose im Binsenkorb und seine 
Rettung durch die Pharaonentochter, 
doch wer weiß noch, welche Plagen 
Gott über Israel schickte und wie es 
endlich zum Auszug aus Ägypten kam? 
An diesem Nachmittag kann man 
seine Erinnerung wieder auffrischen.  
Unter der Leitung von Bettina Knorrek 
singen und spielen die aCHORd-Kids 
das Musical von Jochen Rieger, unter-
stützt durch verschiedene Musiker. Der 
Eintritt ist frei!

Gospel heißt „Gute Nachricht“, und die 
Freude darüber drückt der Gospelchor 
aCHORd schon seit über zehn Jahren in 
der Georgsgemeinde in mitreißenden 
und emotionalen Liedern aus. In 
diesem Konzert werden sie unterstützt 
durch den hervorragenden Gospelpi-
anisten Benjamin Schmitter und die 
Solistin Nadine Klaßmann. B.Schmitter 
ist Chor- und Workshopleiter an Musik-
schulen, evgl. Gemeinden, Gymnasien 
und privaten Ensembles im Bereich 
Contemporary Black Gospel. Des Wei-

teren leitet er Gesangsworkshops fürs 
Bildungswerk für Theater und Kultur. 
Er hat Musik auf Lehramt studiert 
und mit dem  Bachelor abgeschlossen 
(Hauptfach Klavier). Jetzt ist er Anwen-
dungsentwickler. Nadine Klaßmann ist  
Solistin aus dem Chor der städtischen 
Musikschule Leichlingen „Good News 
Gospel Choir“, und hat Anfang des 
Jahres die Leitung des Chores über-
nommen. B.Schmitter und N.Klaßmann 
haben gemeinsame Auftritte im Kölner 
Raum..  Leitung: Bettina Knorrek. 

TERMINTERMIN
28.09. - 17 Uhr28.09. - 17 Uhr

OrtOrt
Kirche SöldeKirche Sölde

EINTRITTEINTRITT
VVK/AK 10 € | ERM 5 €

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN
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Am 25. Oktober 2014 findet in der 
Georgsgemeinde zum 3. Mal der 
Jugendmusizier-Wettbewerb des Stadt-
bezirks statt. In Zusammenarbeit mit 
der Bezirksvertretung sind alle jugend-
lichen Nachwuchstalente eingeladen, 
ihr musikalisches Können in diesem 
Wertungsspiel unter Beweis zu stellen. 
In einem späteren Konzert sollen die 
künstlerischen Darbietungen vom Pu-
blikum gewürdigt werden, der Wettbe-
werb selbst ist nicht öffentlich. 
Teilnehmen können Einzelkünstle-
rInnen (Solisten), die ein klassisches 
Musikinstrument spielen, nach dem 25. 
Okt. 1996 geboren sind, und im Stadt-
bezirk Aplerbeck wohnen (Aplerbeck, 
Berghofen, Schüren, Sölde). 
Genaue Teilnahmebedingungen und 
Anmeldung über Kantor Norbert Sta-
schik oder Andreas Wagener
 (andreaswagener@gmx.de)
Eine dreiköpfige Jury bewertet die 
musikalischen Leistungen und vergibt 
die Preise:
1. Preis € 300,- 
2. Preis € 200,-
3. Preis € 100,-
Sonderpreise
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen

MUSIKWETTBEWERB
Jugendliche Talente gesucht
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KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN
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WIE FUNKTIONIERT DEMOKRATIE
Ein Besuch im Landtag NRW

KIRCHE UND REFORMATION

TERMIN
06.11.2014

 11 - 19.30 Uhr
ANMELDUNG

Verbindlich unter Angabe von Name 
und Telefonnummer im 

 Gemeindebüro Ruinenstraße 37
 Tel. 0231.22226921
 Mail: buero.aplerbeck@georgsgemein-

de.de
KOSTEN

6 € pro Person incl. Kaffee und Ku-
chen. Mittagessen nicht enthalten. 

ANREISE
Die Anreise erfolgt gemeinsam mit 
dem ÖPNV ab Dortmund-Haupt-

 bahnhof. Die Teilnehmendenzahl ist 
auf 25 Personen begrenzt.

VERANSTALTER
Ev. Kirchenkreis Dortmund /“Politik 
aktuell“; Referat für Gesellschaftliche 
Verantwortung und Ev. Georgs-Kir-
chengemeinde Dortmund (F. Stiller, 
M. Günther, H. Steinkamp)

2424

chen. Mittagessen nicht enthalten.
ANREISE

DiDiee AnAnrereisisee ererfofolglgt gegememeinsam mit 
dedemm ÖÖPÖPNVNVNV aabbb DoDoDortrtrtmumumundndnd-HHauauptpt-

gg gg

bbahahnhnhofof.. DiDiee TeTeililnenehmhmenendedenznz hahahlll isisisttt 
auauf f 2525 PPerersosonenen n bebegrgrenenztzt..

VEVEVEVEVVERARARARARAANSNSNSNSNSNSTATATATATAT LTLTLTLTLTTEREREE
EvEvEvEvvEv.. KiKiKiKKiK rcrcrcrcr hehehehenkknkn rereisisis DDDDDorororororortmtmtmtmtmtmunununnnu dddddd /“/“/“/“/“/“PoPoPoPoPolilililil tititiik kkk
akakakakakakaktutututututuuelelelell“l“l“;; ; ;; RReReReRefefefefeeferararaaaraat tt t t t t füfüfüfüfüfüfürr r r rr GeGeGeGeGeseseseeesellllllllllllscscscscscscschahahahahahahaftftftftftftftlilililililichchhchchchchee e
VeVeVeVeVeVerarararararantntntntntntntwowowowowow rtrtrtrtrtrtrtununununununungg g g g g g unununununuu dddd EvEvEvEvEvEvEv.... GeGeGeGeGeGeGeorororororororgsgsgsgsgs KK-K-K-Kiriiririr--
chchchchchchchc enenenenenenenngegegegegegegegememememememem inininininininndededededede DDDDDDDDorororororororortmtmtmtmtmmmtmunununununund d d dd (F(F(F(FFF(F(F....  StStStStStStStStililililililililleleleleleler,r,r,
M.M.M.M.M.M.M.M GGGGGGGGününününününününththththththththhererererererer,, H.H.H.H.H.HH.H SSSSSSSteteteteteteteteininininininnkakakakakakakakampmpmpmpmpmpmpmpmp)))))))

Obwohl wir in den Nachrichten re-
gelmäßig davon hören, wissen viele 
eigentlich nicht genau, wie ein Par-
lament funktioniert. Wie arbeitet 
eigentlich eine solche Werkstatt der 
Demokratie? Wie entsteht ein Gesetz? 
Was machen die Abgeordneten, sieht 
der Plenarsaal doch oft so leer aus. 
Die gemeinsame Exkursion fü hrt zum 
NRW-Landtag nach Dü sseldorf. Wir 
nehmen teil am Besucherprogramm 
des Landtages, besuchen eine laufende 

Themenjahr 2014
Reformation und Politik

Plenardebatte und fü hren ein Gespräch 
mit einer Dortmunder Abgeordneten. 
Als kirchliche Besuchergruppe gibt es 
auch eine Begegnung mit dem Reprä-
sentanten der evangelischen Kirchen 
in Dü sseldorf.

Referent/innen: Daniela Schnecken-
burger, MdL- Bü ndnis90/ DIE GRÜNEN; 
Dr. Thomas Weckelmann, Leiter des 
Evang. Bü ros, Mitarbeiter der Land-
tagsverwaltung.
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Ungewitter
Gartengestaltung

Garten und mehr

KINDER UND JUGEND

KOMM, WIR FINDEN EINEN SCHATZ
Gottesdienst für Schulkinder in der Aplerbecker MArk

„Komm – wir finden einen Schatz“. 
Unter diesem Motto fand am 29. Juni 
2014 der Entlassgottesdienst für die 
Schulkinder in der Aplerbecker Mark 
statt. Basierend auf der Geschichte von 
„Janosch“ bereitete die Giraffengruppe 
des Familienzentrums ein Theaterstück 

vor und präsentierte es inmitten des  
Kirchsaals. Der Tiger und der kleine 
Bär sind auf der Suche nach Reichtum 
und möchten Gold und Geld finden. 
Doch erst als sie nach einer turbu-
lenten Reise gemeinsam als Freunde 
zurückkehren, bemerken sie, dass 

Freundschaft wohl der größte Schatz 
auf Erden ist. 
Mit selbst gebastelten Kostümen 
und einer tollen Kulisse samt Bühne, 
ernteten die Kinder nach dem Thea-
terstück großen Beifall. Tim Weber 
führte die Gemeinde durch den Gottes-
dienst und vertrat somit Nicole Plath, 
die aufgrund der Konfi-Freizeit nicht 
teilnehmen konnte. Die gute Stimmung 
zwischen Kindern, Eltern und Angehö-
rigen konnte auch das schlechte Wetter 
nicht trüben. Mit selbst gebackenen 
Waffeln vom Förderverein, Kaffee, Tee, 
Wasser und einer Bratwurst trotzten
viele dem Regen und ließen sich nicht 
von einem gemütlichen Plausch ab-
halten. Allen Schulkindern erholsame 
Ferien und einen wunderschönen Start 
in den Schulalltag!
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TAUFE UND GLAUBEN
Konfi-Freizeit der Bezirke Arche und Mitte

KINDER UND JUGEND

Ende Mai  begleiteten Pfr. Knorrek und 
J.Stemkowicz mit ihrem Mitarbeiter-
Team die Konfi-Freizeit der Bezirke 
Arche und Mitte. Zum Thema „Taufe 
und Glauben“ wurde gemeinsam ein 
Konfi-Gottesdienst vorbereitet, in dem 
fünf Konfirmandinnen und Konfir-
manden getauft wurden. Daneben gab 
es aber auch viel Spiel und Spaß, vor 
allem bei gutem Wetter; denn Haus 

Stentrop, wo schon sehr viele Konfi- 
und Kinderchor-Freizeiten unserer 
Gemeinde stattfanden, verfügt über ein 
riesiges Außengelände. 
Die Konfi-Freizeit der Bezirke Mark, 
Sölde und Sölderholz war mit großem 
Mitarbeiter-Team im Juni zu Gast auf 
dem inzwischen beliebten Bauernhof 
in Versmold. Im kommenden Jahr wagt 
das Pfarrerteam einen neuen Schritt 

28282828282288
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und plant in der zweiten Osterferien-
woche eine gemeinsame Freizeit für 
die Konfirmanden aller fünf Bezirke, 
die nun ihre Konfi-Zeit beginnen. Sogar 
fünf Tage lang geht es dann in die 
Jugendfreizeitstätte in Hagen-Berchum. 
Angesichts künftig wohl sinkender Zah-
len sowohl an Jugendlichen als auch an 
Pfarrstellen wird damit vielleicht ein 
Trend für die Zukunft erprobt.
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BIS HIERHER UND NICHT WEITER
KiTa-Kids wehren sich

Seit Anfang Februar fand ein Selbst-
behauptungskurs für Vorschulkinder 
im Alter zwischen  5-6 Jahren in der 
Evangelischen Tageseinrichtung Ap-
lerbecker Mark statt. In dem Projekt 
um Teamleiter Tobias Lohre wur-
den die Kinder langsam zum Thema 
Selbstbehauptung hingeführt. Unter 
Zuhilfenahme verschiedener Alltagsge-
genstände wurden sie zunächst spiele-
risch an die Materie heran geführt, um 
ihrem Spiel- und Lauftrieb gerecht zu 
werden.
In weiteren Einheiten lernten die 
Kinder wie sie, sowohl verbal als auch 
nonverbal,  durch Einsatz ihrer Körper-
haltung, jemanden in die Schranken 
weisen und der Person verdeutlichen, 
„bis hierher und nicht weiter“. „Bei den 
Übungen sind immer alle ganz eifrig 
dabei gewesen, haben ein immenses 
Schreipotenzial und fangen an die 
vermittelten Dinge in die Tat umzuset-
zen“, weiß Teamleiter Tobias. „Es ist 
nicht immer leicht die Kinder zu bän-
digen, doch es ist gut zu wissen, dass 
sie zunehmend an Selbstbewusstsein 

und Mut gewinnen, ihre Stärken und 
Schwächen erkennen, viele Dinge stets 
hinterfragen und ein ganz wichtiger 
Aspekt, Spaß bei der Sache haben“, fügt 
Tobias hinzu.
Tobias ist es wichtig, dass die Kinder in 
bestimmten Situationen erkennen was 
Recht und Unrecht ist und wie sie sich 
in geeigneter Weise zur Wehr setzen 
können. Sei es durch ein lautes Wort, 
einem Tritt gegen das Schienbein oder 
durch weitere einfache Selbstvertei-
digungstechniken. Auch das richtige 
Abrollen gehört zum Konzept dazu und 
wurde fleißig von den Kindern geübt.
Mit dem Erlernten führten die Kinder 
eine kleine Choreographie auf, wel-
che sie ihren Eltern, Großeltern und 
Besuchern nach dem Abschlussgottes-
dienstes am 29.06.2014 präsentierten. 
Die Vorführung wurde mit viel Beifall 
honoriert.

Der Erfolg wird fortgesetzt. Nach den 
Sommerferien fängt der nächste Selbst-
behauptungskurs für die Vorschul-
kinder an. 

KINDER UND JUGEND
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SPORTLICHER GEORGS-KINDERGARTEN
WM-Teilnahme und Sport-Projektwoche

In diesem Sommer hat sich der Geor-
gs-Kindergarten erstmals mit einer 
Mannschaft  an der WM der Dort-
munder Kindergärten beteiligt. Mit 
großer Begeisterung haben die Kinder 
im Frühjahr mit der Vorbereitung 
auf dieses Turnier begonnen. Unsere 
fußballbegeisterte Kollegin, Vivien 
Hinrichsen, trainierte mit den Kindern 
in der Einrichtung und auf der groß-
en Wiese hinter dem Gemeindehaus 
an der Ruinenstraße und vermittelte 
ihnen dabei auf spielerische Weise 
auch das notwendige theoretische 
Wissen. Am 28. Juni war es dann so 
weit und die „Georgs-Kicker“ starteten 
mit über 30 anderen Kindertagesein-

richtungen in das Turnier. Unterstützt 
und angefeuert durch die Familien und 
andere Fans hatten alle Beteiligten viel 
Freude und die Spieler erhielten am 
Ende einen schönen Pokal zur Erinne-
rung. Für eine optimal ausgestattete 
Mannschaft mit einheitlichen Trikots, 
Stutzen, Bällen und Sporttasche sorgte 
das „Ingenieurbüro für Fahrzeug-
technik Dipl.-Ing. R. Poloczek (if-rp)“.  
Dafür möchten wir uns an dieser Stelle 
noch einmal herzlich bedanken. Nun 
wird die Fußball-AG auch im kommen-
den Jahr ein fester Bestandteil unseres 
Kindergartenalltags werden. 

SPOrtSPIelTOben war das  Motto einer 

Projektwoche, die die Kinder  des Ev. 
Georgs-Kindergartens durchführten. 
Den Auftakt dazu bildete das Sommer-
fest am 29. Juni, mit zahlreichen Be-
wegungsspielen, Hüpfburg und einem 
Sponsorenlauf um die große Kirche an 
der Märtmannstraße. In den folgenden 
Tagen gab es dann jeweils Angebote 
und Bewegungsspiele mit Schwerpunk-
ten zum werfen, balancieren, kriechen 
oder springen. 

Am Freitag konnten sich dann alle 
Kinder über Urkunden und Medaillen  
freuen,  die  im Rahmen einer kleinen 
Siegerehrung verliehen wurden,  zu 
der auch die Eltern eingeladen waren.

KINDER UND JUGEND
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Fachpraxis für Physiotherapie
Kurbad B. Höfler

Physiotherapeut

Schlagbaumstr. 165
44289 Dortmund (Sölde)
Telefon (0231) 40 05 46

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik
Fuß - Reflexzonen - Massage
Wärme + Kälteanwendungen

-alle Kassen zugelassen-
med. Fußpflege

Sölder Str. 86
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BAUMASSNAHMEN IM JAHR 2014
Große Kirche und Familienzentrum

BAUEN IN DER GEMEINDE

Wie wir bereits in der letzten Ausgabe 
des schorsch berichtet haben, wird 
an unseren beiden großen Baustellen 
fleißig gearbeitet.
Da ist zum einen die Tageseinrich-
tung für Kinder im Familienzentrum 
Mark, hier haben wir es geschafft, in 
der dreiwöchigen Schließungszeit die 
Gruppenräume im Bestand zu reno-
vieren. Neuer Fußboden ist gelegt, und 
den Wänden sieht man an, dass der 
Anstreicher hier war.
Die Arbeiten im Anbau laufen termin-
gerecht. Der neue Aufzugschacht ist 
betoniert, Der Anbau im Erdgeschoss 
ist errichtet und wenn die Fenster 
eingesetzt werden, können auch die 
Innenarbeiten begonnen werden.
Ebenso wurde die Aufstockung in An-
griff genommen.
Die Fertigstellung soll noch in diesem 
Jahr erfolgen, und wir freuen uns alle 
darauf.
Auch in der Großen Kirche in Apler-
beck gehen die Arbeiten zügig voran. 
Die neue Heizung ist eingebaut und 
der neue Fußboden im Altarraum ist 
gelegt. Jetzt muss nur noch das Parkett 
wieder geschlossen und dann abge-
schliffen und versiegelt werden.
Hinzu kommen noch einige „Restar-
beiten“, aber wir sind guter Dinge, 
dass die Maßnahmen rechtzeitig fertig 
werden.

Familienzentrum

Große Kirche 

Festgottesdienst zur Eröffnung 

am 9. November, 11 Uhr!
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Bistro Karíbu 
 

…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des Bistro“Karibu“ kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner „GENO Community Development Initiative“ in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind:
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren.

„Karibu“ ist Luo und heißt „Willkommen“

 Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Bistro-Termine:

finden Sie unter:

weltladen-aplerbeck.de

Briefmarken für Bethel dürfen Sie gerne 
in unseren Gemeindebüros abgeben.

Montagstisch
im Gemeindehaus Mitte
Ruinenstraße 37 • 44287 Dortmund

Montags alle 14 Tage
jeweils 12 Uhr

Die genauen Termine erfahren Sie im 
Gemeindebüro Aplerbeck: Tel.0231.22226911

Weltläden in der Gemeinde:
Aplerbeck, Ruinenstraße 37:

Montag: 
15.00 - 17.30 Uhr

Dienstag und Donnerstag:
 09.00 - 12.00 und 15.00 bis 17.30 Uhr 

mit Café im Foyer.
Jeden letzten Freitag im Montag Late-Night-Shopping 

während des Bistro Karibu von 18-22 Uhr.

Sölde, Sölder Str. 84
Mittwoch: 

10.00 - 12.00 und 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag:

 10.00 - 12.00 Uhr
Unsere Weltläden bieten Produkte aus fairem Handel.
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GEMEINDELEBEN

IN ALLER KÜRZE ...

Gottesdienst zum
Buß- und Bettag mit anschl. 
Gemeindeversammlung

Vorweihnachtliches Kon-
zert im Gemeindehaus 
Sölderholz

Wie in jedem Jahr findet am 1. Advents-
sonntag wieder das „Vorweihnachtlche 
Konzert“ der Chorgemeinschaft  „Frau-
enchöre Lichtendorf und Hörde“ statt. 
Im Gemeindehaus Sölderholz, Am 
Mühlenwinkel 37  sind dann Klassiker zu 
hören wie das „Largo“ und „Dank sei dir, 
Herr“ beide von Friedrich Händel und 
der „Abendsegen“ aus der Oper „Hänsel 
und Gretel“  von Engelbert Humperdinck. 
Auch werden traditionelle Advents- und 
Weihnachtslieder gesungen  wie  u.a .       
„Hell vom Turm die Glocken künden“,  Im 
Stall zu Bethlehem“, „Des Jahres schönste 
Nacht“ oder „Frieden und Freiheit“ . Die 
Klavierbegleitung übernimmt Marian-
ne Richters. Der Solo-Tenor Alexander 
Wittkop ergänzt die musikalische Unter-
haltung. Die Gesamtleitung hat Gerhard  
Puczewski. 
Alle Mitwirkenden freuen sich , mit einem 
stimmungsvollen Konzertnachmittag den 
Auftakt zu einer besinnlichen und fried-
vollen Adventszeit  geben zu können.

Beginn am 30.11.2014  17.00 Uhr,  Karten 
8,-- € bei allen Chormitgliedern oder an 
der Abendkasse

Herzliche Einladung zum unserem 
Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
am 19. November 2014 um 19 Uhr 
im Gemeindehaus Mark.
Im Anschluss findet unsere jährliche 
Gemeindeversammlung statt, in der das 
Presbyterium über aktuellen Themen 
berichtet, sowie für weitere Fragen der 
Versammlung zur Verfügung steht. 
Hauptsächliches Thema wird diesmal die 
Gemeindekonzeption sein, die zur Zeit 
erarbeitet wird.

Sonntag, 
30.11.14  - 17 Uhr
Ev. Kirche Sölde

J.S. Bach: Magnificat BWV 243 
mit den vier weihnachtlichen 

Einlagesätzen aus
der ersten Fassung BWV 243a

Mitwirkende:
Ensemble Rossignol 

(Orchester der 
Städt. Musikschule Herdecke)

Folgende Chöre:
Ev. Kirchenchor TonArt

Teenclouds 
(Jugendchor Dortmund)

Delta Chorios 
(Chor der Firma Dörken Herdecke)

Solisten aus der 
Gesangsklasse Kirsten Wolke

Leitung: Christian Scheike

TonArt singt in der 
Sölder Kirche
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Senioren - 
Gemeinde - Cafè

Wir laden herzlich ein
 in das Gemeindehaus 

Aplerbeck Mitte, Ruinenstraße 37.
Jeden Donnerstag 

ab 14.30 Uhr treffen
wir uns, um einen 

gemütlichen, frohen 
Nachmittag gemeinsam 

zu verbringen.
Natürlich mit Kaffee und Kuchen.

Kontakt: Marlis Demski; 443742

Sozialberatung
in der Georgsgemeinde

Der Diakonieausschuss 
der Georgsgemeinde bietet

nach Vereinbarung eine Sozialberatung 
im Gemeindehaus Mitte 

Ruinenstr. 37, Aplerbeck an.

Gemeindeglieder können ihre 
persönlichen, finanziellen und 

sozialen Probleme vorbringen und 
erhalten entsprechend Unterstützung 

und Orientierung.

Die Sozialberatung ist natürlich absolut 
vertraulich und kostenfrei.
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Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 

kontrolliert wird und führen täglich frische 
Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 

Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 
von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo–Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.

• Bodenbeläge
• Laminat • Beratung

TEPPICHSTUDIO
SIEPMANN

ode be äge
• Laminat
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

• Bodenbeläge
• Designer Planken
• und Fliesen
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung
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Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der 
Sparkasse. Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und 
entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse-dortmund.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!

Bestattungen 
& Vorsorge 

Abteistraße 28
44287 Do-Aplerbeck
Rund um die Uhr erreichbar

45 32 88

Ihr Partner auch für
Waldbestattungen

Individuelle Beratung
Eigene Andachtshalle
Bestattungsvorsorge

Treuhandverträge
und vieles mehr…
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Gottesdienste

* Taufen sind grundsätzlich in allen Gottesdiensten möglich. Nur in Gottesdiensten, in denen das Abendmahl gefeiert wird,
findet keine Taufe statt. Zur Terminabsprache nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer Pfarrerin/Ihrem Pfarrer auf.

Datum Georgskirche/Große Kirche 11 Uhr
 Gemeindehaus Mark

9.30 Uhr
Kirche Sölde

11 Uhr
Gemeindehaus Sölderholz

Di, 02.09. - 17.30 Uhr
Begrüßungs-Gottesdienst - -

So, 07.09.
Georgskirche 

9.30 Uhr - Gottesdienst
18.18 Uhr - Auszeit

Gottesdienst 
für Groß und Klein Gottesdienst Begrüßungs-Gottesdienst 

So, 14.09.

Georgskirche
11 Uhr OpenAir-
Festgottesdienst 
zum Georgsfest

- - -

Sa, 20.09. Georgskirche 
17 Uhr Taufgottesdienst - - -

So, 21.09.
Georgskirche 

9. 30 UhrGottesdienst 
11 Uhr – KonfiGottesdienst

Gottesdienst Gottesdienst mit EWK-Sölde Gottesdienst

So, 28.09.
Große Kirche 

11 Uhr Gottesdienst für Groß 
und Klein mit Kindergarten

Gottesdienst 
für Groß und Klein 
mit Kindergarten

11 Uhr – Gottesdienst 
für Groß und Klein 
mit Kindergarten

Gottesdienst 
für Groß und Klein 
mit aCHORd-kids

So, 05.10. 
Erntedank

Georgskirche 
9.30 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Sa, 11.10.  Georgskirche 
17 Uhr Taufgottesdienst

So, 12.10. Georgskirche 
9.30 Uhr Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 19.10.
Georgskirche 

9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Taufen*

Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 26.10.
Georgskirche 

9.30 Uhr Gottesdienst
11 Uhr KonfiGottesdienst

Gottesdienst Männer-Gottesdienst Gottesdienst

Fr, 31.10.
Reformation

19 Uhr –
Gottesdienst 

So, 02.11.

Georgskirche 
09.30 UhrGottesdienst 

mit Taufen
18.18 Uhr Auszeit

Gottesdienst 
für Groß und Klein 

mit Taufen
Gottesdienst Gottesdienst

Sa, 08.11. Georgskirche 
17 Uhr Taufgottesdienst - - -

So, 09.11.

Georgskirche 
9.30 Uhr KonfiGottesdienst 

Große Kirche 
11 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl im neuen 
Altarraum 

- - -
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Gottesdienste für Kinder und Jugendliche (nicht in den Schulferien)
Georgskirche Mitte: 
 •Konfirmandengottesdienste  am 2. Sonntag im Monat, 11 Uhr
Gemeindehaus Mark: 
 •Familiengottesdienste mit Mittagessen, 1. Sonntag im Monat, 11 Uhr

Gottesdienste in der LWL-Klinik und den Seniorenzentren
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr 
Caritas - Altenzentrum St. Ewaldi 2. (mit Abendmahl) und 4. Mittwoch im Monat, 10 Uhr
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 1. und 3. Mittwoch im Monat, 10.30 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenpark  3. Freitag im Monat, 15.30 Uhr

Datum Georgskirche/Große Kirche 11 Uhr
 Gemeindehaus Mark

9.30 Uhr
Kirche Sölde

11 Uhr
Gemeindehaus Sölderholz

So, 16.11.
Georgskirche 

9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Taufen*

Gottesdienst 18 Uhr – ImPULS-Gottesdienst Gottesdienst

Mi, 19.11. Buß- 
und Bettag - 19 Uhr – Gottesdienst, 

anschl. Gemeindeversammlung -

So, 23.11. 
Totensonntag

Große Kirche 
9.30 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl
15 Uhr Andacht Ev. Friedhof

Gottesdienst 
mit Abendmahl

16 Uhr – Andacht Kortenstr.

Gottesdienst 
mit Abendmahl

14 – Andacht Friedhof Sölde

Gottesdienst 
mit Abendmahl

So, 30.11. Georgskirche 
9.30 Uhr Gottesdienst

Gottesdienst 
für Groß und Klein Gottesdienst Gottesdienst 

* Taufen sind grundsätzlich in allen Gottesdiensten möglich. Zur Terminabsprache nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer Pfarrerin/Ih-
rem Pfarrer auf.

16. November
Kirche Sölde

ein Chorgottesdienst zum Mitmachen
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Dienstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
Frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

Klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nicole Plath  0231.443376
Dagmar Gravert  0231.447042
Ulrike Mandelartz  0231.456529
I. Konrad

DISCO-FOX & mehr
für Paare ab 30

GEMEINDESAAL MARK
Schwerter Str. 284

Eingang neben dem Kindergarten

jeden 2. + 4. Freitag im Monat
20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS: 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 0231.22226951

Singen in der 
Georgskirche in Aplerbeck 

(nur am  9. Nov. in der Großen Kirche)

SCHLÄFT EIN LIED 
IN ALLEN DINGEN….

Ein Angebot für Menschen, die Freude 
am gemeinsamen Singen haben.

Wir singen spirituelle Lieder aus un-
terschiedlichen Kulturen und treffen 
uns in unregelmäßigen Abständen 

sonntags um 17:00 Uhr für etwa 1 ½ 
Stunden in der Großen Kirche

 in Aplerbeck am:
 

28. September | 12. Oktober  
9. November (Große Kirche) 

Sie sind herzlich willkommen.

Informationen:
Brigitte Wemhöhner

Tel.: 45 57 38
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KINDER UND JUGENDLICHE
Kinder- und Jugendbüro: Jürgen Stemkowicz • Weiße-Ewaldstr. 57 • 44287 Dortmund
• Telefon 22226995 • Mobil 0176.55914491 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
Öffnungszeiten: Mi 15-18 / Fr 09-11 Uhr

Jugendtreff Sölde: Elke Michalski, Sebastian Gaffran • Hövelteichstr. 2 • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 

Arche
Tanzen für Teens ab 12 Mo 17:30 Katharina Ratnikow 22226925

Jugendgruppe 18+ (Baracke) Mo 20:00 Mareike Zehender 455849

Handarbeit für Kinder ab 8 (Baracke)
Handarbeit für Kinder ab 12 (Baracke) Di, Do, Fr - Infos bei: S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Kochen für Kinder Do - zwei Kurse 
Infos  bei: S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Kochen für  Jugendliche

Malkurs für Kinder und Jugendliche Do Infos bei: S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Krabbelgruppe Fr 15:00 Frau Klossek 4763579

Mark
Kindergarten

familienzentrum.mark@georgsgemeinde.de
Sabine Schmidt 22226941

Krabbelcafé Do 09:30 über Hausmeister 22226951

Spielgruppen Mo, Mi, Fr 09:00 über Hausmeister 22226951

Eltern-Kind-Gruppe Di, Do 09:30 FamBildStätte 8494404

Mitte
Georgs - Kindergarten

georgskindergarten@georgsgemeinde.de
Ulrike Knoche 22226931

Jugend schorscht Mi 18:30
Jürgen Stemkowicz 22226995

Power to pray 3. Di 18:30

Mädchengruppe Mi 17:00 Katarina Ratnikow 22226925

Sölde
Kindergarten

kiga.soelde@georgsgemeinde.de
Brigitte Kehe-Zöllkau 22226961
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MÄNNER

Arche
Männerkochkurs 2. Mo 19:00 Klaus Knorrek 9785612

Mark
Männertreff 3. Do 19:30 Heinz Stöcker

Klaus Pichotka
441927
455644

Mitte
Ev. Männerverein 19:30 Horst-Erhardt Knoll 400682

Sölderholz
Männerkochkurs I 1. Mo 19:00 Dr. Burkhard 

Möring-Plath 22226981
Männerkochkurs  II 2. Mi 19:00

Sölde
Männerrunde Sölde 1. Di 19:00 Gerd Rethmeier 02383.913415

FRAUEN

Arche
„Seitensprung“ - 

Gymnastik für Frauen Do 19:00 Margret Purps 452875

AA-Frauengruppe Mo 19:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Handarbeitstreff Mo 15:00 Margret Purps 452875

Ü 50 Frauentreff 2. Mi 18:30 Bärbel Gebelhoff 452429

Klönabend 1.+.3. Mi 20:00 Gisela Zehender 455849

Mark
Handarbeitsklön Mo 15:00 Marianne Kaprolat 441738

Handarbeitstreff Mi 09:00 Karin Jülich 456593

Frauenrunde 2. Di 19:30 Hildegard Hahn
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe 3. Mi 15:00

Anita Tüllner
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

455413
447042
441738
445149

Mark
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Arche
Seniorengymnastik Mo 10:00 Renate Windte 454028

Sölde
Gymnastikkreis Mo 15:00 Sabine Böttcher 402692

Sölderholz
Seniorenkreis Frühstück 2. Do 09:00 Ruth Potthoff 400472

Senioren-Teestunde letzt. Di 15:30 Elke Becker 02304.70074

FRAUEN
Bezirksfrauen 3. Mo 9:30 Dagmar Gravert 440730

Meditatives Tanzen 1. Di 20.00 Brigitte Wemhöhner 455738

Frauentreff Mark
jeden 2. Monat

am 3. Dienstag
20.00 Bigit Kirchner

Marita Grotemeyer
445198

4460607

Mitte

Frauenhilfe 3. Mi 15:00
Brigitte Behr
Doris Arend

Marianne Winkler

4440570
452319
441570

Bezirksfrauen letzt. Mi 15:00 Brigitte Behr 4440570

Sölderholz
Frauenabendkreis Mi 19:30

Renate Siebel
Renate Rüpprich
Ingeborg Munzel

400294
402617
403287

Frauenhilfe 2. Mi 15:00
Margret Breidenstein 40730

Frauenhilfe - Gesprächskreis 4. Mi 15:00

Sölde
Donnerstagskreis 1. Do 18:00 Erika Stork 40621

Frauenabendkreis Di 19:00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe 3. Mi 15:00 Heidrun Krallmann
Erika Stork

401335
40621

Ü-30 Frauen 2. Mi 20:00 Antje Gellhaus 4940125

Töpfergruppe Mi 09:00 Bärbel Kluge 40622
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

MARK
Chor „TonArt“ Mi 20:00 Ulrike Swoboda

Christian Scheike
487728
556178

Gitarrengruppe Mi 15:30 Monika  Strzelec 443479
Flötengruppe IN:Takt Mo 18:45 Brigitte Wemhöhner 455738

Mitte
Posaunenchor Mo, Fr 19:00 Renate Großmann 448686

Kirchenchor 1.+3.Do 20:00

Norbert Staschik 7212561

Spatzenchor 5-8 Jahre Mi 16:00
Kinderchor Knaben; ab 9 Jahre Mi 16:45

Kinder-Flötengruppe Sopran; Fortgeschrittene Do 17:30

Konzertchor 2.+4. Do
1. Sa

20:00
11:00

Jugend-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 15:00
Jugend-Flötengruppe Alt; Fortgeschrittene Fr 16:00

Jugendband (Georgskirche) Fr 17:00
Erwachsenen-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 18:30

Jazzchor 1.+3. Fr 20:00

Sölde
AdHoc - Gospelchor 1. So 20:00 Doris Biederbeck 400660

Bläserkreis Do 20:00 Ute Kritzler 02301.912170
Flötenkeis Fr 18:00 Heike Meyer 40665

Sölderholz
aCHORd-Kids starter Vorschule ab 5 und 1. Klasse Mo 15:00

Bettina Knorrek 9785612

aCHORd-Kids I 2. + 3. Klasse Mo 15:45
aCHORd-Kids II ab 4. Klasse Mo 16:30

Jungenband Do 16:30
aCHORd Gospelchor Di 20:00

Ökumenischer Kirchenchor Do 19:30

SENIORINNEN UND SENIOREN
Mitte

Gemeindecafé Do 14:30 Marlies Demski 443742



47

JEDERMANN UND JEDEFRAU

Arche
Kreuzbundgruppe Di 18:30 Hubert Rosik 440775

MotoArche 3. Di 20:00 Jörg Rautenberg 1373483

Oldie-Tanztee 3. Fr 17:00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Selbsthilfegruppe für Depressive Mo 17.45 Uschi Lepine 456055

Yoga für Jedermann Fr 9:30 Gabi Tetzlaff 447500

MitarbeiterInnenvertretung Mi 17 - 18 Kirsten Daniels, Reinhard Ohm, 
Dominik Buller 22226994

Mark

Frühstückscafé Markant 2. Di 9:00
Nicole Plath

Dagmar Gravert
Ulrike Mandelartz

443376
447042
486529

Kleidermarkt - Team ca. zwei Wochen
vor Kleidermarkt

Familiengottesd.Vorbereitungskreis nach Abspache Nicole Plath 443376

Disco Fox und mehr 2. + 4. Fr 19:30 Cornelia und Reinhard Ohm 22226951

Zen Meditatio Mo 19:30 Frank Meyer 0171.6283181

Mitte
Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19:00 Allmut Vierling 4460775

Partnerschaft Breslau/St. Hedwig-Stiftung Bärbel Gailing 481751

Bibelgesprächskreis 1. Mi 19:30 Marit Günther 443496

Anonyme Alkoholiker Do 19:30 -- --

Sölde
Café - Team n.V. Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 19:00 Bernd Ruhnau 402356

Tanzkreis Sölde Di 15:00 Regina Reinbacher 459293

Hauskreis Sölde/Sölderholz n. V. Elli und Ulrich Heinz 401174

Sölderholz
Bibelstunde letzt. Mi 19:30 Dr. Burkhard Möring-Plath 22226981

nr@kleidermarkt.dortm.de
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FUNKTIONEN

Arche
Pfarrer Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Silke Engelbrecht 4940376

Bernhard Karp 9482033

Reiner Rosga 456565

Klaus Schmidt 459243

Mareike Zehender 455849

Gruppenvertretung Bärbel Gebelhoff
Hubert Rosik

452429
440775

Gemeindebüro Bärbel Gebelhoff 22226991 buero.arche@georgsgemeinde.de

Hausmeister Werner Hecker 0176.55914496

Mark
Pfarrerin Nicole Plath 443376 n.plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Susann Redlich 1874225

Dagmar Gravert 447042

Dorothe Friedrich 403669

André Stötzel 47547391

Ulrich Wemhöhner 455738 bau@georgsgemeinde.de

Gruppenvertretung Heinz Stöcker 441927

Hausmeister und Küster Reinhard Ohm 22226951 r.ohm@georgsgemeinde.de
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FUNKTIONEN

Mitte
Pfarrerin Marit Günther 443496 m.guenther@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Klaus Bade 454024 k.bade@georgsgemeinde.de

Gudrun Müller 1304943

Nina Kröger 98439769

Beate Rensinghoff 1894644

Gerda Solibieda 454871

Gemeindebüro Kirsten Daniels
Silke Rothenberg

22226911
22226921 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Hausmeister Adolf Kremer 0176.55914492

Küsterin  Große Kirche  und Georgskirche Kornelia Schellnock 0171.5354634

Sölderholz
Pfarrer Dr. Burkhard Möring-Plath 22226981 b.moering-plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bettina Donié 4750393

Susanne Riemek-Diekmann 02304.779978 info@riemek-diekmann.de

Martin Schleifer 7282484

Claudia Krause 40501

Küsterin Elke Driesner 0176.52312727

Sölde
Pfarrer Dietrich Biederbeck 400660 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bernd Ruhnau 402356

Barbara Finzi 409580

Dirk Schmiedeskamp 403537

Ulrich Böttcher 402692

Antje Gellhaus 4940125

Gemeindebüro Brigitte Jesche 22226971 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Küster Johannes Nazarenus 0176.55914494

Kirchenmusik  (Schwerpunkt  Sö/Sh) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Mark, Mitte, Arche) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 22226995 j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
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WOHNORTNAH - IMMER WAS LOS 
Die Gemeindehäuser ...

APLERBECK - ARCHE
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Hausmeister: Werner Hecker 
Tel 0176.55914496
kuester.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Sölder Str. 84, 44289 DO
Hausmeister und Küster: 
Johannes Nazarenus
Tel 0176.55914494
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MITTE
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Hausmeister: Adolf Kremer
Tel 0176.55914492
Küsterin Große Kirche: Kornelia Schellnock
Tel 0171.5354634
kuester.mitte@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MARK
Aplerbecker Mark Str. 3, 44287 DO
Hausmeister und Küster: Reinhard Ohm
Tel 0231.22226951
kuester.mark@georgsgemeinde.de

SÖLDERHOLZ
Am Mühlenwinkel 37 , 44289 DO
Hausmeisterin: Elke Driesner 
Tel 0176.52312727
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WOHNORTNAH - IMMER FÜR SIE DA 
Die Gemeindebüros ...

ARCHE
Gemeindebüro
DO, 9-12 Uhr

Bärbel Gebelhoff
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Tel 0231.22226991
FAX 0231.22226993
buero.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Gemeindebüro
DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.22226971
FAX 0231.22226973
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR
DO 15 - 17.30 UHR
MI geschlossen

Kirsten Daniels und Silke Rothenberg
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.222269-11/-21
FAX 0231.222269-13/-23
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
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Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
18.00 Uhr kulinarische Eröffnung 18.00 Uhr kulinarische Eröffnung 
 mit Bratwurst und Getränken
20.00 Uhr Georgskirche20.00 Uhr Georgskirche
 The Royal Squeeze BoxThe Royal Squeeze Box
feat. Freddy Mercury - feat. Freddy Mercury - VVK 12 € | AK 14

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
14.00 Uhr Öffnung der Stände 14.00 Uhr Öffnung der Stände 
 rund um die Georgskirche
14.30 Uhr Georgskirche14.30 Uhr Georgskirche
 Kindermusical - Leitung N. StaschikKindermusical - Leitung N. Staschik
15.00 Uhr Gemeindehaus15.00 Uhr Gemeindehaus
 Gitarrenkreis MarkGitarrenkreis Mark 
15.15 Uhr Kinder-  und Jugendprogramm15.15 Uhr Kinder-  und Jugendprogramm
19.30 Uhr Open-Air-Rock19.30 Uhr Open-Air-Rock
 n e v e r b 4n e v e r b 4

Georgsfest 2014Georgsfest 2014
12.-14. September rund um die Georgskirche12.-14. September rund um die Georgskirche

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
11.00 Uhr Große Wiese11.00 Uhr Große Wiese
 Open Air Gottesdienst Open Air Gottesdienst 
12.00 Uhr Festgelände12.00 Uhr Festgelände
 Bigband-Konzert von „Blue for you“Bigband-Konzert von „Blue for you“
 und Öffnung der Stände
13.00 Uhr Kinder- und Jugendprogramm13.00 Uhr Kinder- und Jugendprogramm
17.00 Uhr Georgskirche17.00 Uhr Georgskirche
 Abendmusik „Klangfarben“ mit dem Abendmusik „Klangfarben“ mit dem 
 Aplerbecker Kammerorchester Aplerbecker Kammerorchester
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